
Kompetenzerwartungen für das Fach Englisch am Ende der Jahrgangsstufe 10 
Am Ende der Jahrgangsstufe 10 erreichen die Schülerinnen und Schüler die Kompetenzstufe B1 des GeR (Gemeinsamer europäischer Referenzrahmen) mit Anteilen der Kompetenzstufe B2 vor allem in den rezeptiven Bereichen. 
Kommunikative Kompetenzen

Hörverstehen und Hör-Sehverstehen

Die Schülerinnen und Schüler können Äußerungen und Hörtexten in Standardsprache sowie mit Aussprachevarianten selbstständig und aufgabenbezogen die Global- und Detailinformationen entnehmen. Die Texte behandeln auch Themen von gesellschaftlicher und globaler Relevanz.

Sie können

· der Kommunikation im Unterricht in allen Phasen vor allem bezogen auf Argumentation und Diskussion routiniert folgen

· Hör- und Filmsequenzen wesentliche Element e (u. a. auf Wirkung angelegte Redemittel, Darstellung der Figuren, Figurenkonstellation, setting, Handlungsstränge) entnehmen

· ausgewählte medial vermittelte authentische Sachtexte (u. a. Nachrichten, Interviews, Diskussionen) verstehen und die Informationen in thematische Zusammenhänge einordnen.

Sprechen: an Gesprächen teilnehmen

Die Schülerinnen und Schüler können sich initiativ und aktiv in unterschiedlichen Alltagssituationen sowie an Gesprächen über Themen von gesellschaftlicher und globaler Relevanz beteiligen. Sie können sich im Umgang mit native speakers und lingua franca-Sprechern auch unvorbereitet an Gesprächen beteiligen, wenn ihnen die Themen vertraut sind.

Sie können

· in Konversationssituationen, in informellen und förmlicheren Diskussionen Erfahrungen und Erlebnisse einbringen, Meinungen und eigene Positionen vertreten und begründen (u. a. Teilnehmen an einer förmlichen Pro- und Kontra-Diskussion)

· im Rollenspiel anwendungsorientierte dialogische Situationen erproben (u. a.Durchführen eines job interview)

· Gespräche beginnen, fortführen und auch bei sprachlichen Schwierigkeiten aufrechterhalten,


d. h. sich auf die Gesprächspartner einstellen.

Sprechen: zusammenhängendes Sprechen

Die Schülerinnen und Schüler können zu Themen von gesellschaftlicher und globaler Relevanz zusammenhängend sprechen (beschreiben, darstellen, berichten, erzählen, bewerten).

Sie können

· Arbeitsergebnisse darstellen und Kurzreferate halten; dabei können sie ein einfaches Gliederungsschema (Einleitung, Durchführung, Schluss) verwenden, Elemente visueller Unterstützung (u. a. Schaubilder, Schlüsselzitate) einsetzen und frei bzw. gestützt durch Notizen vortragen

· den Inhalt von längeren Texten oder Filmpassagen zusammenfassen und eine eigene Meinung vertreten und begründen

· eine Geschichte unter Berücksichtigung von Anfang, Hauptteil, Schluss, setting, atmosphere erzählen .

Leseverstehen

Die Schülerinnen und Schüler können selbstständig umfangreichere authentische Texte themen- und aufgabenbezogen verstehen. Sie können gezielt textinterne Informationen und externes Wissen heranziehen, ein allgemeines Textverständnis entwickeln sowie Einzelinformationen ermitteln. Sie können bei literarischen und expositorischen Texten eine einfache Interpretation entwickeln und begründet Vermutungen über Wirkungszusammenhänge von Inhalt und Form aufstellen. Die Texte behandeln auch Themen von gesellschaftlicher und globaler Relevanz.

Sie können

· Sach- und Gebrauchstexten, Texten der öffentlichen Kommunikation den Sach- und Problemgehalt entnehmen sowie Einzelinformationen in den Kontext der Gesamtaussage einordnen

· literarische Texte vor dem Hintergrund wesentlicher Textsortenmerkmale verstehen (u. a. Figurendarstellung, setting, Handlungsführung), inhaltliche und stilistische Besonderheiten erkennen und bezogen auf Wirkungsabsichten bewerten

· literarische Texte aus dem Bereich popular fiction/easy readers zur Unterhaltung und zur Förderung des Spracherwerbs lesen.

Schreiben

Die Schülerinnen und Schüler können weitgehend selbstständig zusammenhängende Texte zu Themen ihres Interessen- und Erfahrungsbereichs sowie zu Themen von gesellschaftlicher und globaler Relevanz in beschreibender, berichtender, erzählender oder argumentativer Form strukturiert verfassen.

Sie können

· Sachtexte (u. a. anwendungsorientierte Texte wie Lebenslauf, Bewerbung und argumentative Texte) verfassen

· einfache Formen des kreativen Schreibens einsetzen (u. a. Ergänzen von Texten, Umgestalten einer Figur in einer kurzen Erzählung)

· Sachtexte bzw. literarische Texte bezogen auf Inhalt und Form persönlich wertend kommentieren.

Sprachmittlung

Die Schülerinnen und Schüler können in Alltags- und Begegnungssituationen zusammenhängende Äußerungen und Texte in der jeweils anderen Sprache so ausdrücken, dass ein durchgängiges Verständnis bei ihren Gesprächspartnerinnen und -partnern gesichert ist.

Sie können

· zu bekannten Themen als Mittler zwischen deutsch- und englischsprachigen Sprechern aus einem Alltagsgespräch Informationen erschließen und in der jeweils

· anderen Sprache sinngemäß weitergeben einfache Sach- und Gebrauchstexte (u. a. Telefonnotizen, Speisekarten, Bedienungsanleitungen, Berichte) in der jeweils anderen Sprache sinngemäß wiedergeben, sofern die Zusammenhänge ihnen vertraut sind.

Verfügbarkeit von sprachlichen Mitteln und sprachliche Korrektheit

Aussprache und Intonation 

Die Schülerinnen und Schüler können ein erweitertes Repertoire von Aussprache- und Intonationsmustern weitgehend korrekt und flüssig einsetzen, auch wenn ein fremder Akzent hörbar ist.

· Sie können auch in authentischen Gesprächssituationen und einfach strukturierter freier Rede Aussprache und Intonation weitgehend flüssig und korrekt realisieren, auch längere Textpassagen sinngestaltend vortragen.

Wortschatz

Die Schülerinnen und Schüler können einen erweiterten funktionalen und thematischen Wortschatz rezeptiv und produktiv nutzen. Dieser bezieht sich – über die persönliche Lebensgestaltung hinaus – zunehmend auch auf Themenfelder von gesellschaftlicher und globaler Relevanz. Der produktive Wortschatz enthält zunehmend inhaltliche und auch stilistische Varianten.

Dies gilt für

· den classroom discourse (Erläutern, Erklären, Stellung nehmen)

· den Bereich des interkulturellen Lernens

· das fachmethodische Arbeiten im Umgang mit Texten und Medien zur Beschreibung und Erläuterung sprachlicher Phänomene

· das kooperative Arbeiten (bezogen auf Partner- und Gruppenarbeitsprozesse sowie Präsentationen).

Grammatik

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über ein gefestigtes Repertoire grammatischer Strukturen und haben ein Strukturbewusstsein für die englische Sprache entwickelt. Im Allgemeinen zeigen sie eine gute Beherrschung der grammatischen Strukturen trotz erkennbarer Einflüsse der Muttersprache. Zwar kommen Fehler vor, aber es bleibt klar, was ausgedrückt werden soll.

Sie können

· komplexere Sachverhalte mit zeitlichen, Ursache-, Wirkung-, Grund-, Folgeoder Bedingung-Folge-Beziehungen in Satzgefügen formulieren (u. a. connectives, modal verbs) Konstruktionen von infiniten Verbformen erkennen und zur Vereinfachung bzw. Verkürzung von Satzkonstruktionen einzusetzen ( infinitive clauses, participial clauses)

· sich auf die Aussage Dritter beziehen (u. a. direct speech, indirect speech) Annahmen, Hypothesen oder Bedingungen formulieren Formen der Emphase, Gefühle und Meinungen äußern in unbekannten Texten neue grammatische Elemente und Strukturen identifizieren, sammeln, klassifizieren und Hypothesen zur Regelbildung (bezogen auf Form und Bedeutung) aufstellen und überprüfen, grammatische Phänomene in einfachen Texten (bezogen auf unterschiedliche stilistische Wirkungen) beschreiben.

Orthographie

Die Schülerinnen und Schüler verfügen über die Orthographie eines funktions- und themenbezogenen Wortschatzes und haben die grundlegenden orthographischen Gesetzmäßigkeiten weitgehend automatisiert. Rechtschreibung, Zeichensetzung und Gestaltung entsprechen im Wesentlichen der britischen oder amerikanischen Norm.

Sie können

· typische orthographische Muster als Rechtschreibhilfen systematisch nutzen eigene Fehlerschwerpunkte erkennen und bearbeiten

· ein Rechtschreibprogramm für den Fehlercheck einsetzen.

Interkulturelle Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler sind interkulturell handlungsfähig in Begegnungs- und Kommunikationssituationen im Umgang mit native speakers sowie in Situationen, in denen Englisch als gemeinsame Sprache ( lingua franca) benutzt wird.

Sie können

· das inhaltlich-thematische Orientierungswissen zu exemplarischen Themenfeldern (u. a. Chancen demokratischer Teilhabe, Herausforderungen der Wissensgesellschaft, ökonomische, ökologische und kulturelle Auswirkungen der Globalisierung, Ausbildung und Beruf) zur Einordnung von Texten und Materialien aus unterschiedlichen kulturellen Zusammenhängen nutzen und dieses durch selbstständige Recherche erweitern

· in der Entwicklung von Empathie- und Kritikfähigkeit vor dem Hintergrund ihrer eigenen Kultur Lebensbedingungen und Lebensweisen von Menschen anderer Kulturen vergleichen und kulturbedingte Unterschiede nachvollziehen und erläutern; Verfahren des Perspektivwechsels anwenden, um fremde Haltungen, Einstellungen und Wertvorstellungen zu erkunden (u. a. Gebrauchtstexte und literarische Texte aus unterschiedlichen Blickwinkeln erschließen, Figureninterviews und Rollenspiele zum szenischen Interpretieren durchführen); literarische Texte sowie Sach- und Gebrauchstexte bezogen auf kulturspezifische Merkmale untersuchen (u. a. Verwendung von Stereotypen, Bildsprache)

· in Begegnungssituationen der interkulturellen Kommunikation im eigenen Umfeld, auf Reisen und im Austausch per E-Mail oder per Telefon gängige kulturspezifische Konventionen erkennen und beachten und in thematischen Gesprächen die eigene Sichtweise begründet und mit Blick auf mögliche Missverständnisse und Konfliktsituationen einbringen.

Methodische Kompetenzen

Die Schülerinnen und Schüler können sicher ein vielseitiges Inventar von Lern- und Arbeitstechniken für selbstständiges und kooperatives Lernen nutzen. Sie können die neuen Kommunikationstechnologien für unterrichtliches und außerschulisches Lernen einsetzen.

Hörverstehen und Leseverstehen

Sie können

· unterschiedliche Verarbeitungsstile des aktiven Hörens und Lesens (detailliertes, suchendes bzw. selektives, globales und analytisches Hören und Lesen) funktionsbezogen einsetzen

· Vorwissen und Kontextwissen nutzen, um auch implizit gegebene Informationen zu erschließen

· längere Texte aufgabenbezogen gliedern (u. a. Überschriften und Zwischenüberschriften finden, Inhalte in einem Schaubild darstellen und zusammenfassen, einfache Thesen formulieren)

· inhaltlich oder stilistisch wichtige Passagen identifizieren und in Notizen festhalten

· die Bedeutung von unbekannten Wörtern funktional aus dem Kontext, mit Hilfe von Wortbildungsregeln und in Analogie zu bekannten Wörtern in der Muttersprache und in anderen Fremdsprachen erschließen.

Sprechen und Schreiben

Sie können

· ein Grundinventar von Techniken zur Bewältigung von mündlichen (dialogischen/ monologischen) und schriftlichen Textproduktionsaufgaben funktional einsetzen, u. a.

· zur Bereitstellung von Inhalten (Zusammenstellung von Informationen zu einem Themenkomplex)

· zum Ordnen und Gliedern von Inhalten

· zur Bestimmung von Schreibzielen (Aufgabenstellung/Gesamtziel des Textes)

· zur Einbeziehung der Leser

· zur Anpassung des Geschriebenen an die erforderliche Textsorte (u. a. Abrufen des entsprechenden lexikalischen und syntaktischen Wissens sowie von Routineformulierungen)

· zur Bewertung und Korrektur der entstandenen Texte an Hand von Bewertungskriterien (u. a. Checklisten)

· mündliche und schriftliche Modelltexte für die eigene Produktion abwandeln (u. a. Textelemente ersetzen, ausschmücken, umstellen), um unterschiedliche Wirkungen zu erkunden

· narrative, dramatische, poetische oder expositorische Texte adressatenbezogen vortragen.

Selbstständiges und kooperatives Sprachenlernen

Sie können

· Lern- und Arbeitsprozesse selbstständig und kooperativ gestalten (u. a. Arbeitsziele setzen, Material beschaffen, Präsentationen gestalten)

· das Englische als Arbeitssprache in Phasen der Partner- und Gruppenarbeit gezielt einsetzen

· Übungs- und Testverfahren des Lehrwerks bzw. von speziellen Trainingsprogrammen für self-assessment und systematisches Sprachtraining einsetzen

· ein Grundinventar von Techniken zur Analyse und Bearbeitung sprachlicher Probleme einsetzen: a) Entdecken von Ähnlichkeiten und Verschiedenheiten, b) Klassifizieren, Generalisieren und Abstrahieren von sprachlichen, kommunikativen und kulturellen Phänomenen, c) Hypothesenbilden und Hypothesentesten, d) Regelbildung

· media literacy/IT: die Möglichkeiten des Internet aufgabenbezogen für Recherche, Kommunikation und sprachliches Lernen nutzen; selbstständig mit wortschatz- und strukturorientierter Lernsoftware arbeiten; elektronische Wörterbücher und Nachschlagewerke nutzen.
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